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Über 150 mitgereiste 
Fans feiern ihre MT 
nach dem Derbysieg 
in Wetzlar

MT MELSUNGEN 
HSV HAMBURG
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Derbysiege sollten beflügeln. Erst 
recht, wenn sie so hart erkämpft wur-
den, wie von der MT am Samstag in 
Wetzlar. Drei Minuten vor Schluss 
seht das Spiel beim 27:27 in der 
nicht ganz ausverkauften Buderus 
Arena auf des Messers Schneide. 
Dann bringt Alexandre Cavalcanti mit 
seinem fünften Treffer die Rotweißen 
nach vorn. Im Gegenzug der Wetzla-
rer lenkt Nebojsa Simic ein Rück-
raumgeschoss mit den Fingerspitzen 
an den Pfosten. Den folgenden Mel-
sunger Angriff schließt genau 20 Se-
kunden vor dem Abpfiff der sich 
durch die Deckung mogelnden Spiel-
macher Erik Balenciaga mit dem Tor 
zum 29:27 ab und macht damit den 
berühmten Deckel drauf. So vertei-
digt die MT die Tabellenführung vor 
den punktgleichen Recken aufgrund 
ihres um vier Treffer besseren Torver-
hältnisses. Was für eine Dramatik im 
Derby und im Ligaranking. 

Und nun also gegen den HSV. Den 
Kontrahenten, gegen den die Par-
rondo-Schützlinge eine deutliche Ne-
gativbilanz aufweisen (siehe neben- 
stehenden Kasten). Wobei es in den 
letzten drei Jahren, nachdem sich 
die Hanseaten wieder in der 1. Bun-
desliga zurückgemeldet haben, so 
ist, dass beide jeweils ihre Heim-
spiele gewonnen haben, sprich als 
Gastmannschaft nie erfolgreich 
waren. Sollte das die MT beruhigt in 
die heutige Partie gehen lassen? – 
Nein!  Denn dafür ist diese Daikin 
HBL von Spieltag zu Spieltag einfach 
zu unwägbar, bringt ständige neue 
Überraschungen hervor, wo ver-
meintliche Außenseiter vermeintli-
chen Favoriten ein Bein stellen. Und 
da bietet gerade ein Tabellenführer 
jedem Gegner ganz besonderen An-
reiz, ihm mal eins auszuwischen. 
Fakt ist, die MT ist in dieser Saison 
längst zum Gejagten geworden. 

Das Jahr neigt sich dem Ende entge-
gen, aber im Profihandball läuft der 
Betrieb weiterhin auf Hochtouren. 
Bis zum 27. Dezember muss die MT 
noch fünf Mal ran. Dabei warten auf 
die heimischen Fans nach dem heu-
tigen Spiel noch zwei absolute Le-
ckerbissen: Am 19. Dezember geht’s 
im DHB-Pokal gegen Flensburg 
darum, wer ins FinalFour einzieht. 
Nur vier Tage später geht’s im Gipfel-
treffen gegen die TSV Hannover-
Burgdorf darum, wer Weihnachten 
als Tabellenführer feiern darf. Und 
zum Jahresabschluss geht’s am 27. 
Dezember nach Göppingen. – B.K. 
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NACH DERBYSIEG: VORSICHT VOR DEN HANSEATEN!

Die MT Melsungen verteidigt in Wetzlar ihren Platz an der Sonne und empfängt somit als Tabellenführer 
heute auch den Handball Sport Verein Hamburg.  Der rangiert derzeit ganze 9 Plätze hinter den Nordhes-
sen und stellt damit eine so genannte “lösbare Aufgabe” für den Gastgeber dar. Doch diese Einschätzung 
entspringt nur einer äußerst oberflächlichen Betrachtung. Denn gerade gegen die Spitzenteams wachsen 
die Hanseaten über sich hinaus und erweisen sich für die sogar als Stolperfalle. Die jeweils haushoch fa-
vorisierten Füchse aus Berlin und die Recken aus Hannover haben das in Hamburg am eigenen Leib zu 
spüren bekommen. Mehr als ein Remis war für sie dort nämlich nicht drin. Allerhöchste Vorsicht ist für die 
MT heute also angebracht.

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

Bisherige Vergleiche MT – HSV 

27 HBL-Spiele: 
5 Siege MT Melsungen 
20 Siege HSV Hamburg  
2 Remis 
Letzter Vergleich: 
01.04.24, HSV – MT 29:22

Nach dem Abpfiff in der Buderus Arena: 
Die Spieler auf dem Weg zu ihren Fans, 

um Danke zu sagen.
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MT ERHÄLT ZERTIFIKAT ZUR NACHHALTIGKEIT

Gute Nachricht für die MT Melsun-
gen: Der nordhessische Handball-
Bundesligist hat von der HBL das 
neu geschaffene Nachhaltigkeitszer-
tifikat für das Jahr 2025 erhalten. 
Dies ist erstmals ab der Saison 
2025/26 als ein Kriterium für die Li-
zenz vorzuweisen. Von den 18 Klubs 
der DAIKIN Handball-Bundesliga 
ging nur der VfL Gummersbach leer 
aus. 
 
„Wir freuen uns natürlich über das 
Zertifikat. Es ist zugleich Ansporn, 
uns noch weiter zu entwickeln“, sagt 
Vorstand Axel Renner, der das 
Thema Nachhaltigkeit bei der MT 
verantwortet. Die MT sei schon lange 
in diesem Bereich aktiv. Denn Nach-
haltigkeit, betont Renner, stelle für 
die MT keinen Zwang dar – das 
Thema sei eine Herzenssache: „Wir 
sehen uns in der Verantwortung, für 
die nächsten Generationen eine gute 
Zukunft mitzugestalten“, sagt der 
MT-Vorstand. 
 
Aus diesem Grund hatte der Bundes-
ligist eine externe Beraterin enga-
giert. Kerstin Lidgett ist seit 2022 
aktiv dabei, die Nachhaltigkeitsstra-
tegie für die MT zu entwickeln. Für 
das Zertifikat habe die MT unter an-
derem nachweisen müssen, dass sie 
in den drei Säulen der Nachhaltigkeit 
aktiv ist, erklärt Lidgett. Mit den drei 
Säulen sind Wirtschaft, Ökologie und 
Soziales gemeint. 
 
Die meisten für das Zertifikat erfor-
derlichen Informationen hätten be-
reits vorgelegen. Die 
Herausforderung habe darin bestan-
den, sagt Lidgett, „diese Fülle an 
Zahlen zusammenzutragen“. Der 
HBL beziehungsweise dem Zertifizie-
rungsausschuss ging es unter ande-
rem um diese Aspekte: 

Abfallmanagement, die Struktur der 
Mitarbeitenden und deren Mobilität, 
inwieweit spielen Diversität und In-
klusion eine Rolle, und wie sieht es 
mit sozialen Projekten und Nach-
wuchsförderung aus? 
 
Vor allem in Sachen sozialer Nach-
haltigkeit sieht Lidgett die MT sehr 
gut aufgestellt. Sie denkt dabei an 
die Jugendarbeit des Vereins, zudem 
gebe es Projekte wie die MT Glücks-
kinder, Trainieren mit Idolen oder 
auch die ballstars. 
 
Fernab aller Zertifikate und Lizenzen 
fügt Renner hinzu: „Es geht uns 
darum, langfristig ein Bewusstsein 
für Nachhaltigkeit im Verein zu etab-
lieren.“ Das beträfe die Beschäftig-
ten ebenso wie Fans und das 
gesamte MT-Umfeld: „Es geht uns 
nicht darum, der ökologischste Ver-

ein zu werden. Vielmehr gehen wir 
einen nachhaltigen und authenti-
schen Weg, der zu unserem Verein 
und unserer Philosophie passt.“ 

Robin Lipke 
 

Sie haben Fragen zum Thema Nach-
haltigkeit? Dann wenden Sie sich 
gern an unsere Nachhaltigkeitsma-
nagerin Kerstin Lidgett. 
E-Mail: nachhaltigkeit@mt-melsun-
gen.de, Tel.: 0170 4725831

Erstmals müssen die Vereine der DAIKIN Handball-Bundesliga (HBL) für ihre Lizenz ein Zertifikat zur Nach-
haltigkeit vorweisen. Die MT Melsungen hat ihre Hausaufgaben gemacht.

Hintergrund (Auszug aus der HBL-Pressemeldung) 

Das Nachhaltigkeitszertifikat ist Teil der HBL-Nachhaltigkeitsstrategie, mit 
dem ein gemeinsames, grundlegendes Verständnis für Nachhaltigkeitsakti-
vitäten im Profihandball entwickelt wird. Die HBL unterstreicht ein klares 
Bekenntnis des Profihandballs für mehr Nachhaltigkeit und den Willen zu 
einer tiefgreifenden Transformation. 
 
Bei der Entwicklung des Nachhaltigkeitszertifikates sind Einschätzungen 
der HBL-Task Force eingeflossen. Diese Arbeitsgruppe, die speziell für die 
Entwicklung von Themenfeldern und Nachhaltigkeitskriterien gegründet 
wurde, setzt sich aus Klub-Vertreter:innen beider Profiligen, externen  
Experten sowie aus Mitarbeiter:innen der HBL-Geschäftsstelle zusammen. 
Das Vergabeverfahren verantwortet der HBL-Zertifizierungsausschuss in 
Zusammenarbeit mit der Lizenzierungskommission. Die Ordnung zur  
Erteilung des Nachhaltigkeitszertifikates sieht abgestufte finanzielle Sank-
tionen vor, diese greifen im Vergabeverfahren frühestens für das Jahr 2026.  
 
In der ordentlichen Ligaversammlung im Juli 2024 hatten die Geschäftsfüh-
rerinnen und Geschäftsführer der insgesamt 36 Bundesligisten sich erneut 
eindeutig und einstimmig für mehr Nachhaltigkeit in allen Dimensionen –  
sozial, ökologisch, ökonomisch – ausgesprochen und beschlossen, Nach-
haltigkeitskriterien in die Lizenzordnung des HBL e. V. aufzunehmen. 

F
o

to
:  

A
. K

äs
le

r



DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 11.12. bis 16.12.2024  
            

 

  MI      11.12.2024         19:00 Uhr     SC Magdeburg                              VfL Gummersbach                     GETEC Arena Magdeburg 

  MI      11.12.2024         19:00 Uhr     MT Melsungen                              HSV Hamburg                            Rothenbach-Halle Kassel 

  MI      11.12.2024         20:00 Uhr     1. VfL Potsdam                              ThSV Eisenach                          MBS-Arena Potsdam 

  MI      11.12.2024         20:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  SC DHfK Leipzig                        Buderus Arena Wetzlar 

  MI      11.12.2024         20:00 Uhr     THW Kiel                                       TSV Hannover-Burgdorf            Wunderino-Arena Kiel 

 DO      12.12.2024         19:00 Uhr     Füchse Berlin                                TBV Lemgo Lippe                      Max-Schmeling-Halle Berlin 

 DO      12.12.2024         20:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    SG Flensburg-Handewitt           SAP Arena 

  SA      14.12.2024         16:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           THW Kiel                                    Quarterback Immob. Arena 

  SA      14.12.2024         19:00 Uhr     SG BBM Bietigheim                      HSV Hamburg                            EgeTrans Arena Bietigheim 

  SA      14.12.2024         20:00 Uhr     ThSV Eisenach                              TVB Stuttgart                             Werner-Assmann H. Eisenach 

 SO      15.12.2024         14:20 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    SC Magdeburg                          SAP Arena Mannheim 

 SO      15.12.2024         15:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              HSG Wetzlar                              EWS Arena Göppingen 

 SO      15.12.2024         16:30 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                HC Erlangen                              ZAG Arena Hannover 

 SO      15.12.2024         16:30 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         1. VfL Potsdam                          Phoenix Contact A.  Lemgo 

MO      16.12.2024         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        MT Melsungen                           Schwalbe-Arena Gummersb. 

MO      16.12.2024         19:30 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              Füchse Berlin                             GP JOULE Arena Flensburg 

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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JETZ SAISONTABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Saison 2024/25

 PL        MANNSCHAFT                              SP        PKT             S            U            N             T              GT           DIFF          ERG 

   1       MT Melsungen                       13      22:4         11           0           2       389          337            52         WWLWW 

    2        TSV Hannover-Burgdorf              13        22:4           10             2             1         408            360              48          WDWWW 

    3        Füchse Berlin                               13        20:6             9             2             2         444            382              62          WDWWD 

    4        SG Flensburg-Handewitt             13        19:7             9             1             3         441            365              76          WWWLW 

    5        THW Kiel                                      13        18:8             9             0             4         395            358              37          LLWWW 

    6        SC Magdeburg                            12        17:7             8             1             3         368            331              37          WLLWD 

    7        VfL Gummersbach                       12        16:8             7             2             3         355            343              12          WWWLW 

    8        Rhein-Neckar Löwen                   12      14:10             7             0             5         372            353              19          LLWWL 

    9        TBV Lemgo Lippe                        13      14:12             7             0             6         355            370             -15          LWLLL 

  10       HSV Hamburg                         13    13:13           5           3           5       369          385           -16         LDWWW 

  11        ThSV Eisenach                             13      12:14             6             0             7         408            401                7           WLWWL 

  12        SC DHfK Leipzig                          13      12:14             6             0             7         391            395               -4           LWWLL 

  13        SG BBM Bietigheim                     13        8:18             3             2             8         347            383             -36          WDLLD 

  14        HSG Wetzlar                                13        8:18             4             0             9         327            378             -51          LWWLL 

  15        Frisch Auf! Göppingen                 14        8:20             3             2             9         379            411             -32          LLLLW 

  16        HC Erlangen                                 14        5:23             2             1           11         366            414             -48          LLWDL 

  17        TVB Stuttgart                               13        4:22             2             0           11         332            407             -75          LLLLW 

  18        1. VfL Potsdam                            12        0:24             0             0           12         278            351             -73          LLLLL

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Pluspunkte); -PKT (Minuspunkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore);  

GT (kassierte Gegentore); DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse der letzten 5 Spiele: W= Won, D= Draw, L= Lost). Quelle: Daikin-HBL.de 
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Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

            Wir können im 
            Angriff 7 gegen 6 
            und natürlich 6 
            gegen 6 spielen, 
in der Abwehr 6:0 oder 
5:1, wobei wir nicht 
immer wissen, welche die 
beste Variante ist. Wenn 
wir sehen, das eine nicht 
funktioniert, probieren wir 
etwas anderes. Wir haben  
inzwischen mehrere  
Optionen im Spiel. Das  
ist das Wichtigste für uns, 
wenn wir in dieser Liga 
erfolgreich sein wollen.

Roberto Garcia Parrondo

Michael Allendorf

“

            Es macht uns
            allen natürlich 
            großen Spaß, den 
            Fans, der Mann-
schaft und dem ganzen 
Umfeld. Wir genießen es 
auch ein Stück weit. Aber 
wir haben jetzt Anfang 
Dezember. Wir können 
uns noch nichts davon 
kaufen, müssen konzen-
triert bleiben. Es ist  
superschwer, Woche für 
Woche Punkte zu holen 
und deshalb bleiben wir 
am Boden und versuchen, 
unser Ding weiterzuma-
chen.

“



PARTNER

FÖRDERER
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Viereinhalb Jahre fehlte der HSV Hamburg in der deutschen Handball-Bundesliga. Viereinhalb Jahre, in 
denen der finanzielle Kollaps in der Saison 2015/16 aufgearbeitet werden musste. Es war ein neues Fun-
dament zu zimmern, der Name vom fast zwangsläufigen Negativimage zu befreien  und die Rückkehr nach 
oben in Angriff zu nehmen. Keine leichte Aufgaben, aber die Hansestädter jammerten nicht, sondern pack-
ten engagiert an.

HSV Hamburg • Saison 2024/2025 

Hinten, v.l.: Moritz Sauter, Zoran Ilic, Dominik Axmann, Jacob Lassen, Azat Valiullin, Ben Levermann, Andreas Magaard, Tomislav Severec, Mas-
kottchen Fiete. Mitte, v.l.: Lukas Ossenkopp (Daten- & Performance-Trainer), Philipp Winterhoff (Athletiktrainer), Markus Groß (Team-Manager), 
Torsten Jansen (Trainer), Blazenko Lackovic (Co-Trainer), Prof. Dr. Michael Hoffmann (Mannschaftsarzt), Katrin Battige (Physiotherapeutin), Mat-
thias Bludau (Physiotherapeut). Vorn, v.l.: Alexander Hartwig, Casper U. Mortensen, Niklas Weller, Robin Haug, Johannes Bitter, Mohamed El-
Tayar, Leif Tissier, Frederik Bo Andersen, Levin Unbehaun.                                                                                                                                Foto: HSV

Eine Rückkehr, die von längerer 
Hand geplant, konsequent verfolgt 
und zur Saison 2021/22 schließlich 
sauber umgesetzt wurde. Wobei 
diese Vorgehensweise mit der bishe-
rigen Vereinsgeschichte der Elbe-
städter nicht unbedingt konform 
geht. Da wurde nämlich geklotzt 
statt gekleckert, wurde sinnbildlich 
auf der Autobahn auf der Überhol-
spur Gas gegeben bis das Pedal auf 

dem Asphalt schliff und am Ende der 
Motor gewissermaßen bei voller 
Fahrt explodierte. Oder wie anders 
soll man es beschreiben, wenn sich 
ein neu gegründeter Verein („Hand-
ball Sport Verein Lübeck“) mit der 
übernommenen Lizenz eines Zweitli-
gisten (VfL Bad Schwartau) durch die 
Hintertür im Profisport zu etablieren 
versucht und nach einer eher kurzen, 
allerdings umso turbulenteren Weg-

strecke krachend verunfallt? 
  
Das ursprüngliche norddeutsche 
Konstrukt hielt gerade einmal drei 
Jahre, dann hatte die „SG VfL Bad 
Schwartau-Lübeck“ ausgedient. Es 
folgte die Auflösung der Spielge-
meinschaft, der Umzug nach Ham-
burg und die Übernahme des Clubs 
durch eine Gesellschaft, deren größ-
ter Anteilseigner Winfried Klimek war. 

HANDBALL SPORT VEREIN HAMBURG



Ein Geschäftsmann, der 
den HSV mit erstklassi-
gem Personal ausstat-
tete. Praktisch aus dem 
Stand katapultierte sich 
Hamburg auf Platz acht 
der Liga, steigerte sich 
auf fünf im Jahr darauf 
und erreichte als Zu-
gabe auch noch erst-
mals das Finale des 
DHB-Pokals. Zu diesem 
Zeitpunkt war der HSV 
gerade einmal fünf 
Jahre alt. 
  
Doch Höhenflüge enden 
manchmal ziemlich abrupt. Als Win-
fried Klimek verhaftet und wegen Be-
trug und Untreue zu einer 
mehrjährigen Haftstrafe verurteilt 
wurde, ging vor allem wirtschaftlich 
erst einmal kaum noch was. Durch 
die Insolvenz der ehemaligen Kli-
mek’schen Betreibergesellschaft und 
die Überführung der Handballer in 
die „HSV Handball Betriebsgesell-
schaft mbH & Co. KG“ war kurzzeitig 
mächtig Sand im (Finanz-)Getriebe, 
der Motor stotterte kräftig. Wurde 
aber im laufenden Betrieb operiert 
(und saniert) vom nächsten Gönner: 
Andreas Rudolph. Der übernahm 
knapp drei Viertel der Anteile an der 
Betriebsgesellschaft, die Präsident-
schaft noch dazu, und drückte das 
Gaspedal direkt wieder voll durch. 
  
Mehr als 50 Millionen Euro will er laut 
eigenen Angaben in den folgenden 
zehn Jahren bis 2015 in den Verein 
hineingepumpt haben. Geld, ohne 
das der Handball in Hamburg nach 
damaliger Einschätzung der lokalen 
Medien nicht überlebensfähig gewe-
sen wäre. Doch mit diesen Zuwen-
dungen, teils wohl aus privater 
Schatulle des Mäzens, ging der 
sportliche linke Blinker des HSV 
sogar auf der Überholspur direkt 
wieder an. Zwei DHB-Pokalsiege, 

drei von vier Supercups (einer da-
tierte bereits aus der Klimek-Ära) 
und ein Triumph im Europapokal der 
Pokalsieger fielen in die Rudolph-
Zeit. Doch das war längst noch nicht 
das Ende – weder sportlich noch 
existenziell. 
  
Unvergessen bleibt der Gewinn der 
Deutschen Meisterschaft 2011. Be-
reits drei Spieltage vor Schluss war 
der Titel eingetütet und der Hambur-
ger Handball auf dem (vorläufigen) 
Zenit des sportlichen Schaffens. 
Ging überhaupt noch mehr? Ja! Zwei 
Jahre später nämlich, als der HSV 
mit Martin Schwalb auf der Trainer-
bank fast sensationell den über-
mächtig erscheinenden FC 
Barcelona in einem denkwürdigen Fi-
nale mit 30:29 nach Verlängerung 
schlug und damit die Champions 
League als den wohl prestigeträch-
tigsten Vereins-Wettbewerb im 
Handball gewann. 
  
Es war, statistisch gesehen, das vor-
erst letzte echte Lebenszeichen einer 
großen Mannschaft. Spieler wie 
Duvnjak, Vori, Lindberg, Hens, Li-
jewski, Lackovic standen damals auf 
dem Feld. Und auch einer, der heute 
noch – oder wieder – in Diensten des 
Clubs steht: Torsten „Toto“ Jansen 

als Trainer an der Sei-
tenlinie. Der war nach 
dem Zusammenbruch 
des HSV 2015 für ein 
Jahr nach Kiel „ge-
flüchtet“, kehrte dann 
aber nach Beendigung 
seiner aktiven Karriere 
sofort zurück und 
wechselte auf die Trai-
nerbank. 
  
Das Glück des HSV 
nach dem Lizenzent-
zug: Die „Zweite“ war 
gerade Meister in der 
Oberliga geworden 

und hatte damit den Sprung in die 3. 
Liga geschafft. Und mit dieser Basis, 
dazu dem Ziel der Rückkehr ganz 
nach oben, begann das zweite 
Leben des HSV Handball. Kurios: 
ausgerechnet das so schwierige 
zweite Jahr 3. Liga führte mit der 
Meisterschaft zum Aufstieg in die 
Zweitklassigkeit. Weitere drei Jahre 
darauf fuhren die Elbestädter im Un-
terhaus den Titel ein und meldeten 
sich zurück in der Bundesliga. Dies-
mal jedoch nicht mit Starspielern 
aufgrund vieler Millionen aus priva-
ten Schatullen, sondern durch harte 
Arbeit und ganz viel Teamgeist. 
  
Inzwischen hat sich die norddeut-
sche Metropole im zweiten Anlauf 
ohne weitere Skandale zur festen 
Größe im deutschen Handball entwi-
ckelt. Dass der HSV noch einmal 
nach unten durchrutschen wird, 
daran glaubt tatsächlich kaum noch 
jemand. Zu sicher meistert die 
Mannschaft den Ligaalltag und hat 
sich sogar im Mittelfeld der Tabelle 
etabliert. Wird weiter so sauber gear-
beitet wie in den vergangenen vier 
Jahren, scheint auch die Rückkehr 
auf internationales Parkett nicht 
mehr gänzlich ausgeschlossen. 
Wenngleich das sicher noch ein 
wenig dauern mag. – WMK
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Spielmacher Leif Tissier, mit 61 Treffern bester Schütze 
des HSV, und Trainer Torsten Jansen



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                76 

  2      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER              . / . 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN              . / . 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               54 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               74 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               58 

16      Nebojsa  Simic                                TW             19.01.93              194             MNE               39 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 75 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 94 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               81 

26      Tom  Wolf                                       RL              02.06.06              196             GER                 0 

33      Aaron Mensing                               RL              11.11.97              201             GER/DEN        24 

36      Pawel Krawczyk                             TW             07.07.05              195             POL                  0 

44      Jonas Riecke                                  RR              11.01.05              196             GER              . / . 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER              . / . 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               59 

83      Ian Barrufet                                    LA              19.05.04              198             ESP                  0     
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)



DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1992     2008       > 198         . / . 
 
1995     2011       > 198         . / . 

Fabian Friedel (Leipzig) 
 
Rick Herrmann (Zschorlau)

F
o
to

: 
D

H
B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   4     Andreas Magaard                           KM             02.08.98              194             DEN                    

   5     Torge Wloch                                    KM             25.06.05              193             GER 

   7     Leif Tissier                                      RM             17.12.99              183             GER                    

   9     Jacob Lassen                                 RR              11.09.95              197             DEN               14 

 11     Maximilian Botta                             KM             12.09.06              194             GER                    

 12     Mohamed El-Tayar                          TW             07.04.96              191             EGY                76 

 13     Niklas Weller                                   KM             22.05.93              190             GER                    

 15     Dominik Axmann                            RL              30.06.99              194             GER                    

 16     Robin Haug                                     TW             01.09.98              194             NOR                 2 

 20     Ben Levermann                              RL              08.03.06              193             GER                    

 21     Frederik Bo Andersen                     RA              09.12.98              186             DEN                    

 24     Alexander Hartwig                          LA              04.02.03              175             GER                    

 25     Tomislav Severec                            RL              29.06.97              188             CRO                 4 

 31     Levin Unbehaun                              RA              29.12.04              179             GER                    

 33     Moritz Sauter                                  RM             03.01.03              184             GER                    

 43     Zoran Ilic                                        RR              02.01.02              197             HUN               39 

 51     Casper Mortensen                          LA              14.12.89              190             DEN             130 

 55     Azat Valiullin                                   RL              01.09.90              205             RUS               18

Trainer 
Torsten Jansen (47) 

Co-Trainer 
Blazenko Lackovic

Physioteam 
Katrin Battige 
Matthias Bludau 
Birte Hesse

Teammanager 
Markus Groß

Performance-Trainer 
Lukas Ossenkopp 

Athletiktrainer 
Philipp Winterhoff

Teamarzt 
Prof. Dr. Michael 
Hoffmann
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HSV HAMBURG

Thorsten Zacharias
Zeitnehmer / Sekretär

Volker Krempel / Matthias Eisenhuth



Jule Junghans im MT Fulle 
Power Handball-Podcast

16

Michael Allendorf: “Ich freue  mich 
ganz besonders, dass jetzt auch mal 
die wichtigsten Personen im Club zum 
Podcast eingeladen werden”. 
 
Jule Junghans: “Das geht runter wie 
Butter, würde man hier in Hessen 
sagen [lacht]. Aber wir Physios sind ja 
ein Team. Ich bin jetzt im Podcast nur 
alleine hier, Jenny und Leon gehören 
ja da auch mit dazu. Ich glaube,  
keiner von uns würde sich selber als 
wichtig oder als wichtigste Person  
bezeichnen”. 
 
Die Physiotherapeutin verbreitet gern 
gute Laune und greift auch schon mal 
zu besonderen Maßnahmen, wie der 
Podcast aufdeckt.  Und Jule gesteht: 
“Vor dem Halbfinale des FinalFour-
habe ich mich dazu hinreißen lassen, 
mit einem Karaokemikrofon ein biss-
chen Stimmung auf dem Hotelflur zu 
machen. Und dieser Ruf eilt mir jetzt 
halt immer noch voraus [lacht]”. 
 
Also liebe MT-Fans, 
hier unbedingt 
reinhören:



FÖRDERER
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 24/25 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

SA   31.08.24   18:30     MT Melsungen              Elverum Håndball (NOR) 28:23 (13:12)    Rothenbach-Halle            2.016 
DO   05.09.24    19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    20:28 (11:13)       Phoenix Contact Arena         3.496 
SA    07.09.24     17:00       Elverum Håndball (NOR)  MT Melsungen                    31:36 (16:17)       Terningen Arena                    1.611 
DO   12.09.24   19:00     MT Melsungen              1. VfL Potsdam               31:23 (18:10)    Rothenbach-Halle             2.639 
SA    21.09.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    31:26 (17:14)       SAP Arena                              6.560 
DO   26.09.24     19:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    21:25 (8:15)         Wunderino Arena                   9.721 
        01.-03.10.24              DHB-Pokal (3. Runde)       Als DHB-Vize-Pokalsieger steigt die MT erst im Achtelfinale ein 
SA   05.10.24   20:30    MT Melsungen              SG BBM Bietigheim        26:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             3.211 
DI     08.10.24     20:45       FC Porto (POR)                 MT Melsungen                    24:29 (10:16)       Pavilhao Dragao Arena             901 
DO   10.10.24     19:00      TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    27:36 (14:18)       Porsche-Arena                       4.102 
DI    15.10.24   18:45     MT Melsungen              HC Vardar 1961 (MKD)   34:18 (17:10)    Rothenbach-Halle            1.857 
SA   19.10.24   19:00    MT Melsungen              Füchse Berlin                 33:31 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    22.10.24   20:45     MT Melsungen              Valur Reykjavik (ISL)       36:21 (17:10)    Rothenbach-Halle            2.109 
DO   24.10.24     19:00      SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    27:28 (14:13)       Quarterback Immob. Arena   4.246 
DI     29.10.24     20:45       Valur Reykjavik (ISL)         MT Melsungen                    28:33 (15:16)       N1 höllin                                 1.300 
SA   02.11.24   19:00     MT Melsungen              HC Erlangen                   32:27 (18:13)    Rothenbach-Halle             3.607 
MI    13.11.24     19:30       TuSEM Essen                    MT Melsungen                    27:32 (15:14)       Sporthalle “Am Hallo”            1.936 
SA   16.11.24   20:30    MT Melsungen              SC Magdeburg                31:23 (15:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    19.11.24   20:45     MT Melsungen              FC Porto (POR)               32:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            1.983 
FR    22.11.24     19:00      ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    32:31 (18:20)       Werner-Aßmann-Halle           2.800 
DI     26.11.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen                    32:30 (17:17)       Sport Center Jane Sandanski    1.500 
FR   29.11.24   20:00    MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.   33:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
Sa    07.12.24     19:00      HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    27:29 (14:14)       Buderus Arena Wetzlar          4.042 
Mi    11.12.24   19:00    MT Melsungen              HSV Hamburg                 ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MO   16.12.24     19:00      VfL Gummersbach            MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Schwalbe Arena                     4.132 

DAIKIN Handball-Bundesliga: Termine nur bis Ende März ‘25 offiziell von HBL bestätigt  | EHF European League | DHB-Pokal/FinalFour

Foto: A. Käsler
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Oh wie ist das sch



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   19.12.24   20:00     MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.  ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.991  
MO  23.12.24   19:00    MT Melsungen              TSV Hannover-Burgdorf  ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
FR    27.12.24     19:00      FRISCH AUF! Göppingen MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena                             5.600 
SA   08.02.25   19:00    MT Melsungen              FRISCH AUF! Göppingen... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    11.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    THW Kiel (GER)               00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle             4.491 
SO   16.02.25     15:00      SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena                         6.600 
DI     18.02.25     20:45       Vojvodina (SRB)                MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Sportska hala Slana Bara         1.950  
SA   22.02.25   20:30    MT Melsungen              TVB Stuttgart                 ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    25.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    Vojvodina (SRB)              00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle            4.491  
SA    01.03.25     19:00      SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GP Joule Arena                      6.300 
DI     04.03.25     20:45       THW Kiel (GER)                 MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Wunderino Arena                10.285  
FR   07.03.25   20:00    MT Melsungen              SC DHfK Leipzig             ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   20.03.25     00:00      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Sporthalle Hamburg              4.144 
DO   27.03.25   00:00    MT Melsungen              THW Kiel                        ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   03.04.25     00:00      SG BBM Bietigheim         MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EgeTrans Arena                      4.517 
Sa    12.04.25                    DHB-Pokal (Halbfinalspiele)                                         ... : ... (... : ...)       LANXESS Arena Köln          19.000 
SO   13.04.25                    DHB-Pokal (Spiel um Platz 3 und Finale)                        ... : ... (... : ...)       LANXESS Arena Köln          19.000
DO   17.04.25   00:00    MT Melsungen              VfL Gummersbach          ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   24.04.25     00:00      HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnberger Versich.    8.308 
DO   01.05.25   00:00    MT Melsungen              Rhein-Neckar Löwen      ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   15.05.25     00:00      TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena                              9.000 
SO   18.05.25   00:00     MT Melsungen              HSG Wetzlar                   ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    28.05.25     00:00      Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA   31.05.25   00:00    MT Melsungen              ThSV Eisenach               ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    04.06.25   00:00    MT Melsungen              TBV Lemgo Lippe           ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SO   08.06.25     00:00      1. VfL Potsdam                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       MBS Arena Potsdam            2.260

19

hön ...!



20

POKALTICKTES UND RÜCKRUNDENDAUERKARTEN 

In der ersten Februarwoche startet 
die Rückrunde in der DAIKIN Hand-
ball-Bundesliga. Für die MT Melsun-
gen geht es los mit einem Heimspiel 
gegen FRISCH AUF! Göppingen. 
 
Insgesamt sind es in der zweiten Sai-
sonhälfte neun Partien, die die MT in 
der Rothenbach-Halle austrägt. Dau-
erkarten für alle neun HBL-Heim-
spiele sind seit Dienstag, 26. Novem- 
ber, erhältlich. Zum Vergleich: In der 
Vorsaison hatte die MT nach der 
Winterpause nur sieben Bundesliga-
Heimspiele zu absolvieren. 
 
Die Rückrunden-Dauerkarten gibt 
es im Ticketshop der MT. 
 
Fernab von der Möglichkeit für ein 
attraktives Weihnachtsgeschenk bie-
tet die Rückrunden-Dauerkarte wei-

tere Vorteile. Zum einen wird es in 
der zweiten Saisonhälfte zwei Par-
tien mit Topspiel-Zuschlag geben – 
der ist mit der Dauerkarte bereits ab-
gedeckt. 
 
Zum anderen wird insgesamt ge-
spart. Nehmen wir als Beispiel die 
Kategorie 1: Neun Einzeltickets wür-
den mit den beiden Zuschlägen zu-
sammen 329 Euro kosten – für die 
Dauerkarte muss 260 Euro bezahlt 
werden. In der Kategorie 4 sind es 
141 Euro für neun Einzeltickets und 
115 Euro für die Dauerkarte. 
 
Mit anderen Worten: Die Rückrun-
den-Dauerkarte für die Bundesliga-
Heimspiele der MT Melsungen lohnt 
sich. Und obendrein erleben Sie eine 
stimmungsvolle Atmosphäre in der 
Rothenbach-Halle und mitreißenden 

Handball in der stärksten Liga der 
Welt. – LIP

Genau 20 Tage nach dem heutigen 
Kräftemessen in der DAIKIN Hand-
ball-Bundesliga heißt der MT Gegner 
wiederum SG Flensburg-Handewitt!  
 
Das wird das vierte Aufeinandertref-
fen der beiden Kontrahendten im 
DHB-Pokal in der 20-jährigen Erstli-
gageschichte der MT Melsungen. 
Zweimal mussten sich die Nordhes-
sen in diesem Wettbewerb den För-
destädtern geschlagen geben, 
einmal behielt die MT die Oberhand. 
Das war im April disen Jahres im 
Halbfinale des REWE Final4 in Köln 
 
Tickets für das Viertelfinale am 19. 
Dezember in Kassel sind seit Diens-
tag, 26. November, ab 10 Uhr im Vor-
verkauf erhältlich. Die gute Nachricht 

für alle Fans: Es wird kein Topspiel-
Zuschlag erhoben! Karten gibt es im 
Ticketshop der MT und in den be-
kannten Vorverkaufsstellen (Adres-
sen s. Seite 46). 

 
Wer eine Dauerkarte für die Bundes-
liga besitzt, hatte ein Vorkaufsrecht 
auf die angestammten Plätze einge-
räumt bekommen. Das galt bis ein-
schließlich 3. Dezember. Danach 
gingen auch diese Plätze in den 
freien Verkauf. 
 
Inhaber:innen einer Dauerkarte wur-

den per E-Mail oder postalisch über 
das Procedere informiert.  
 
Wer noch kein Ticket hat, muss sich 
ranhalten. Bei Redaktionsschluss 
gab es noch Restkarten.  – LIP / B.K. 

Abermals ein Handball-Leckerbissen in der Kasseler Rothenbach-Halle: Die MT Melsungen empfängt am 
Donnerstag, 19. Dezember, die SG Flensburg-Handewitt zum Viertelfinale im DHB-Pokal. Der Sieger der 
Partie zieht ins Final 4 ein, das am 12. und 13. April 2025 in der Kölner Lanxess-Arena stattfindet.

HBL: Heimgegner 2. Saisonhälfte

Februar: Die Spätzle-Fighter 
              kommen 
                FRISCH AUF! Göppingen 
                TVB Stuttgart 

März:      Leipziger Allerlei und 
              Kieler Sprotten 
                SC DHfK Leipzig 
                THW Kiel 

Mai:        Nach den Gelbhemden 
              gegen zwei Nachbarn 
                Rhein-Neckar Löwen 
                HSG Wetzlar 
                ThSV Eisenach 

Juni:        Der alte Rivale aus 
              OWL 
                TBV Lemgo Lippe  

Wer noch eine Idee für ein Weihnachtsgeschenk benötigt – wie wäre es damit? Eine Rückrunden-Dauer-
karte für die MT Melsungen.

Die DHB-Pokalviertelfinalspiele

Mittwoch, 18. Dezember 
19:30 Uhr: HSC 2000 Coburg vs. 
                  HBW Balingen-Weilst. 

Donnerstag, 19. Dezember 
19:00 Uhr:  Rhein-Neckar Löwen 
                  vs. ThSV Eisenach 
19:00 Uhr: THW Kiel vs. 
                  VfL Gummersbach 
20:00 Uhr: MT Melsungen vs. 
                  SG Flensburg-Handewitt









NAMEN SIND NACHRICHTEN
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Vor dem Derby und Kellerduell 
gegen Frisch Auf Göppingen kriti-
sierte Michael "Mimi" Kraus sei-
nen Ex-Verein TVB Stuttgart 
deutlich. 
 

 

 
"Wie in der Personalpolitik vorge-
gangen wurde, fand ich Harakiri, das 
zieht sich wie ein roter Faden durch", 
so Kraus gegenüber der "Stuttgarter 
Zeitung". Der 41-Jährige, der von 
2016 bis 2019 für den TVB spielte, 
erklärt: "Der Wechsel auf der Tor-
wartposition vor der Saison, die Ex-
perimente auf der Mitte. Dieser 
krasse Umbruch im Hau-Ruck-Ver-
fahren konnte nicht gut gehen. 
Grundsätzlich fehlt mir die Geduld im 
Verein. Der Handball-Weltmeister 
von 2007 richtet auch an Frisch Auf 
deutliche Worte. Ähnlich wie beim 
TVB seien dort falsche Personalent-
scheidungen getroffen worden, so 
Kraus. "Die Galionsfigur Jacob Ba-
gersted hat man nicht gehalten. Da-
nach gab es einen Bruch, weil keiner 
diese Vorbildrolle auf und außerhalb 
des Feldes ausfüllen konnte. Einen 
Sympathieträger wie Manuel Späth 
hat man nicht an den Verein gebun-
den." Zudem sei die Torwartposition 
seit Jahren "eine Problemzone". Für 
die Göppinger war Mimi Kraus von 
2002 bis 2007 aktiv und entwickelte 
sich dort zum Nationalspieler. Von 
2013 bis 2016 spielte er noch einmal 
für die Grün-Weißen". o 

Ex-Nationalspieler und Rück-
raumroutinier Kai Häfner hat 
seine handballerische Zukunft 
geklärt. Der Linkshänder bleibt 
längerfristig beim TVB Stuttgart 
in der Handball Bundesliga. 
 

 

Kai Häfner bleibt bis 2027 beim TVB 
Stuttgart. Der Rückraum Rechte ver-
längerte seinen Vertrag um zwei wei-
tere Jahre und band sich ligaunab- 
hängig an die Schwaben. Das kom-
munizierte der Verein im Vorfeld des 
Kellerduells gegen Frisch Auf Göp-
pingen. 2023 wechselte der nun 35-
jährige von der MT Melsungen nach 
Stuttgart, wo Häfner eine tragende 
Rolle im Rückraum übernahm. Mit 
der deutschen Nationalmannschaft 
wurde er parallel im Sommer Olym-
pia-Silbermedaillengewinner - und 
trat danach aus dem DHB-Team zu-
rück."Ich fühle mich in Stuttgart sehr 
wohl. Ich bin glücklich über das von 
Stuttgart entgegengebrachte Ver-
trauen und freue mich auf zwei wei-
tere Spielzeiten im Trikot des TVB", 
so Kai Häfner in einer Pressemel-
dung zu seiner Verlängerung. 
TVB-Cheftrainer Jürgen Schweikardt 
ergänzte: "Wir freuen uns sehr darü-
ber Kai für zwei weitere Spielzeiten 
an den TVB binden zu können. Kai 
hat von Anfang an eine enorm wich-
tige Rolle in der Mannschaft ange-
nommen und geht als Führungs- 
spieler voran."  o 

Sein Wechsel mitten in der lau-
fenden Saison sorgte für Aufse-
hen: Samir Bellahcene, 
amtierender Europameister mit 
Frankreich, verließ den deut-
schen Rekordmeister THW Kiel, 
um fortan das Tor des abstiegsbe-
drohten TVB Stuttgart zu hüten. 
Doch das Intermezzo wird am Sai-
sonende so oder so enden. 
 

 

Ja, natürlich sei er angesichts seines 
Abschieds aus Kiel auch traurig, ge-
steht Bellahcene. "Das ist doch nor-
mal", sagt er. "Weil der THW meine 
Lieblingsmannschaft auf der ganzen 
Welt war. Es war mein Traum, für die-
sen Verein zu spielen. Und diesen 
habe ich mir für ein Jahr erfüllt”.  Nun  
also der TVB Stuttgart. "Das ist eine 
ganz andere Welt", sagt Bellahcene, 
der mit den Schwaben statt um Titel 
nun gegen den Abstieg kämpft. "Das 
ist egal", versichert er. "Ich probiere 
auch hier, mein Bestes zu geben. Ich 
bin motiviert. Und ich will spielen." 
Bellahcene glaubt fest daran, mit 
dem TVB am Ende den Klassenerhalt 
zu feiern. "Die harte Arbeit hier wird 
sich am Ende auszahlen", ist er über-
zeugt. Und vielleicht gibt es noch 
einen weiteren Bonus: Bellahcene 
möchte im Januar mit Frankreich zur 
Weltmeisterschaft fahren. Deutlich 
mehr Spielpraxis könnte da für eine 
Nominierung nicht schaden. o 

Diese und weitere Beiträge finden 
Sie auf handball-world.news
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Foto: A. Käsler

Foto: THW Kiel







Zum Bundesliga-Geschäft der MT 
Melsungen gehört mittlerweile dazu, 
dass regionale Unternehmen Spieler-
patenschaften übernehmen – in der 
aktuellen Spielzeit unterstützt die 
CCL Faubel GmbH aus Melsungen 
den Handball-Bundesligisten auch 
auf diesem Weg. Faubel ist Pate von 
MT-Keeper Adam Morawski. 
 
Das Traditionsunternehmen, das in 
der Region fest verwurzelt ist, arbei-
tet seit einer gefühlten Ewigkeit mit 
der MT zusammen. In der Vergan-
genheit standen vor allem die MT Ta-
lents und der Bundesliga-Unterbau 
im Blickpunkt des Engagements. 
„Für uns ist es auch eine Herzensan-
gelegenheit, das Sport-Aushänge-
schild der Region zu unterstützen“, 
sagt Miriam Bertel, Sprecherin des 
Unternehmens. 
 
„Wir freuen uns sehr, dass ein lang-
jähriger Partner uns die Treue hält 
und zudem die Zusammenarbeit in 
weitere Bereiche ausbaut“, sagt 
Björn Fischer, Marketing-Leiter bei 
der MT. Nicht zuletzt gehöre zur MT-
Philosophie, auf regionale Koopera-
tionen zu setzen: „Wir sind ein Klub 
aus der Region und für die Region. 
Umso schöner, wenn sich nordhessi-
sche Firmen wie Faubel bei der MT 
engagieren“, sagt Fischer. Ganz im 
Sinne von #imHERZENnordhessen. 
 
Faubel feiert nächstes Jahr 170-jäh-
riges Bestehen und blickt somit auf 
eine lange Geschichte in Nordhessen 
zurück. Das Unternehmen, das Eti-
ketten für pharmazeutische Produkte 
herstellt, hat sich auf die Fahne ge-
schrieben, die Region zu stärken und 
attraktiver zu machen. „Wir haben 
der Region und der Stadt Melsungen 
viel zu verdanken. Davon möchten 
wir etwas zurückgeben“, sagt Bertel. 

In diesem Kontext sei der Sport ein 
wichtiges Standbein. Und deshalb 
sei es nur logisch, die MT Melsungen 
zu unterstützen. (Robin Lipke) 
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FAUBEL IST PATE VON ADAM MORAWSKI

Öfter mal was Neues: In dieser Saison hat der langjährige MT-Partner Faubel eine Spielerpatenschaft über-
nommen, und zwar die für Adam Morawski.

Käsler-Foto, v.l.: Miriam Bertel 
(Faubel), MT-Keeper Adam Mo-
rawski, Amelie Lingner (Faubel) und 
Björn Fischer (MT-Marketingleiter).

Zum Unternehmen

Faubel mit Hauptsitz in Melsungen schreibt seit mehr als 165 Jahren Unter-
nehmensgeschichte. Heute ist es ein international agierendes Familienun-
ternehmen der Druck, Papier und Folien verarbeitenden Industrie mit 
Standorten in Europa, USA und Asien. Unter dem Dach der Faubel-Gruppe 
vereinen die Geschäftsbereiche Faubel Pharma Services und Faubel Crea-
tive Solutions ihre Leistungskraft. Entwicklungs-, Material- und Marktkom-
petenz haben das Unternehmen zum führenden Systemanbieter von 
Funktionsetiketten gemacht. Seit August 2023 hält CCL Industries Inc. alle 
Gesellschaftsanteile der Faubel-Gruppe. Mit der Übernahme erweitert der 
weltweit größte Etikettenhersteller, CCL, seine organisatorischen und ope-
rativen Kapazitäten.  Weitere Infos unter faubel.de

Foto: A. Käsler
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Sascha Staat: Wir wollen auf ein Er-
gebenis der Männer-Bundesliga 
schauen: Die MT Melsungen schlägt 
die SG Flensburg-Handewitt. Fakt 
ist, dass Nebojsa Simic da komplett 
freidreht. Also egal was passiert, der 
ist in einer sensationellen Verfassung 
und ich finde es auch unglaublich, 
wie der die MT Melsungen und das 
Umfeld aktuell so mitnimmt. Du hast 
ihn schon einige Male gesehen, 
Björn, vor allem bei Turnieren für 
seine Nationalmannschaft aus Mon-
tenegro. Ich hatte auch schon das 
Vergnügen, mich mehrfach mit ihm 
zu unterhalten. Was ist das für ein 
Typ und was glaubst du, warum ge-
lingt ihm es ihm auf diese authenti-
sche Art und Weise, alle in seinen 
Band zu ziehen? Selbst diejenigen, 
die nicht Fans der MT Melsungen 
sind, sind Fan von ihm. 
 
Björn Pazen: Ja, was macht Ne-
bojsa Simic aus? Er ist erst einmal 
ein Teufelskerl. Auch die Form, die er 
momentan hat, ist unglaublich. Das 
ist die Form seines Lebens. Er hält 
auch konstant seit vielen Jahren 
schon gut. Aber so im Mittelpunkt, 
wie er in dieser Saison steht, so 
stand er noch nicht da. Er freut sich 
wie ein Kind über jeden Ball, den er 
gehalten hat. Also egal, ob er mit 
Gegnern spricht, mit den Schieds-
richtern, mit seinen eigenen Mann-
schaftskameraden, er hat immer ein 
Lächeln auf dem Gesicht. Er ist, so 
meine ich, privat ein ganz ruhiger 
Zeitgenosse, aber eben auf dem 
Feld, da dreht er richtig auf. Und mo-
mentan, man kann, wenn man es 
sehr vereinfachen will, den Höhen-
flug der MT Melsungen an ihm fest-

machen. Also seine Paraden sind die 
Grundlage dafür, das die MT die 
Mannschaft ist, die in der HBL die 
wenigsten Gegentore kassiert hat. 
Da ist aber natürlich auch noch das 
Zusammenspiel zwischen Torwart 
und Abwehr zu nennen. Aber vor 
allem seine Paraden – er hält eben 
auch unmögliche Bälle. Also das war 
vorher, ich sag mal so, Andy Wolf 
vorbehalten. Dass der irgendwie mit 
irgendeinem Körperteil den Ball noch 
aus dem Winkel zieht. Aber Simic 
hält unmögliche Bälle und er hält 
aber auch unglaublich konstant. 
 

 

 
Es gibt kaum ein Spiel, wo er längere 
Spielzeit hat, und irgendwie mal 
unter die 30, 32 Prozent liegt. Er ist 
eigentlich immer zwischen 35 und 40 
Prozent. Er hat mit Abstand die 
meisten Paraden in der Bundesliga 
und ja, er hält eben in Melsungen 
wirklich die Siege dann auch fest. 
Egal, ob es jetzt so deutliche Siege 
sind wie gegen Flensburg oder auch 
knappere. Und ich glaube – du hast 
das Umfeld ja gerade angesprochen 
– es läuft einfach gerade richtig rund. 
Man hat Trainer Roberto Garcia Par-
rondo die Zeit gegeben und das 
zahlt sich jetzt aus. Sie hatten einen 
erfolgreichen Saisonstart in der Eu-
ropean League, zwei Siege gegen El-
verum, sie sind in der Bundesliga 
stark - egal, in jedem Wettbewerb. 

Sie stehen natürlich auch im Viertelfi-
nale des DHB-Pokals. In jedem Wett-
bewerb war Simic da und seine 
Performance ist wirklich momentan 
überragend in der Bundesliga. 
 
Sascha Staat: Ich glaube, da müs-
sen wir auf einen Punkt noch einge-
hen, der zuletzt hier schon auch ein 
bisschen besprochen wurde, wenn 
auch vielleicht zu kurz. Carsten 
Lichtlein, der bei GWD Minden schon 
einen super Job gemacht hat, zu-
sammen mit Malte Semic. Und jetzt 
hat er da auch noch Adam Mo-
rawski, den wir nicht vergessen soll-
ten, auch ein sehr guter Torhüter. 
Aber er hat Simic meiner Meinung 
nach nochmal auf ein anderes Level 
gehoben. Wir sprechen häufig über 
Matthias Andersson als Torwarttrai-
ner des THW Kiel und auch der deut-
schen Nationalmannschaft. Carsten 
Lichtlein kommt mir in der ganzen 
Diskussion oft viel zu kurz. Wie beur-
teilst du ihn? Du hast ihn ja häufig 
auch schon erlebt als Torhüter, da-
mals auch ein völlig Verrückter, ganz 
ähnlich vom emotionalen Stil her, wie 
das Simic ist. 
 
Björn Pazen: Also, wenn ich an 
Carsten Lichtlein denke, sehe ich ihn 
vor mir, wie er als Torwarttrainer der 
deutschen U21 nach dem Finalein-
zug und dann auch nach dem Final-
gewinn durch die Max-Schmeling- 
Halle hüpft. Ja, er ist wirklich emotio-
nal. Er ist auch emotional auf der 
Bank und er ist vom Training, von der 
Vorbereitung her, was ich so weiß, 
sehr kleinteilig am Arbeiten. Er berei-
tet sehr intensiv vor, er gibt natürlich 
Emotionen vor, aber ich denke auch, 

“Egal, ob er mit Gegnern 
spricht, mit den Schiedsrichtern, 
mit seinen eigenen Mannschafts-
kameraden, er hat immer ein  
Lächeln auf dem Gesicht.

Keine “Kreis ab”-Folge ohne interessante Themen aus der Welt des Handballs. So auch in der aktuellen 
Ausgabe des Podcasts, Nummer 397, in der sich Moderator Sascha Staat mit dem freien Journalisten 
Björn Pazen, ausgewiesenen Kenner der nationalen und internationalen Handballszene, über die MT Mel-
sungen unterhält – mit besonderem Blick auf Torhüter Nebojsa Simic. Der Podcast erschien am Montag 
nach dem phänomenalen 33:24-Sieg der MT über die SG Flensburg-Handewitt. Nachfolgend das Gespräch 
der beiden Experten - nahezu im Wortlaut wiedergegeben.

WIE SIMO UND DIE MT VON ZWEI EXPERTEN GESEHEN WER
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er hat im Training dann eben diese  
Art. Und – was du gerade gesagt 
hast – wenn Simic Nummer eins ist, 
darf man die Nummer zwei nicht ver-
gessen. Also es ist nicht so, dass 
man sagt, okay, der Morawski ist 
auch noch da und der spielt dann 
noch drei Minuten, so ungefähr. Son-
dern er hat das auf einem Level und 
ich glaube, das ist jetzt vielleicht so 
eine ähnliche Situation wie mit Andi 
Wolff. Wenn Simic weiß, dass er die 
klare Nummer eins ist, aber auch ein 
gutes Backup hat, dann spielt er an-
ders. Das ist im Nationalteam mit 
Wolff und Späth genauso. Simic und 
Morawski, so glaube ich zumindest, 
verstehen sich auch privat ganz gut. 
Klar, wenn man das sieht, die Torhü-
ter klatschen sich immer ab, wenn 
einer einen Ball gehalten hat. Aber 
bei den beiden kommt es mir so vor, 
dass sie ein sehr eingespieltes Duo 
auch außerhalb des Feldes sind. 
Und wie gesagt, Carsten Lichtlein, 
macht eine topp Arbeit.  
 
Sascha Staat: Natürlich, im Erfolg 
ist das immer leicht, Dinge zu loben 
und alle sind zufrieden, gar keine 
Frage. Traust du aber, und dies als 
abschließende Frage auch zu dem 
Thema, der MT Melsungen ganz rea-
listisch zu, am Ende der Saison, 
sagen wir mal, auf einem Champi-
ons-League-Platz zu stehen? Dafür 
müssten sie Zweiter werden, wir wis-
sen das. Aber sie haben jetzt in Kiel 
gewonnen, sie haben zu Hause Mag-
deburg, die Füchse und Flensburg 
geschlagen. Da kann man nicht mehr 
von Zufall sprechen. 
 
Björn Pazen: Nein, auf keinen Fall. 
Und wenn man sich parallel dann 
auch die TSV Hannover Burgdorf an-
schaut, die haben ja sogar erst ein 
Spiel verloren, das gegen Gummers-
bach. Also es stehen beide Mann-
schaften völlig zu Recht da oben und 
ich glaube, je länger gerade Melsun-

gen da oben steht und wirklich Spiel 
für Spiel gewinnt – auch gegen die 
vermeintlich kleineren Gegner mehr 
oder weniger souverän – dann ist 
das schon ein Warnsignal Richtung 
der Konkurrenz. Man muss aber jetzt 
einfach mal sehen, es kommt der 
Zeitpunkt, wenn die WM über die 
Bühne ist. Wir wissen, wie viele HBL-
Spieler bei der WM dabei sind und 
wie viele auch schon bei Olympia 
waren. Wir haben zum Beispiel jetzt 
die neue Verletzung von Oma Ingi 
Magnusson in Magdeburg. Der war 
zwar nicht bei Olympia dabei, aber 
die Belastung ist natürlich sehr hoch. 
Und Melsungen hat eben auch einige 
internationale Spieler dabei, aber 
eben nicht so viele, wie zum Beispiel 

Kiel, Flensburg oder Magdeburg. 
Das könnte sich nachher zu einem 
kleinen Vorteil für die Melsunger aus-
wirken. 
 
Sascha Staat: Und die MT spielt 
“nur” in der European League und 
konnten da auch teilweise Kräfte 
schonen. Ich habe zwei Partien der 
Melsunger kommentieren dürfen und 
da merkte man das. Also die muss-
ten nicht 120 Prozent geben, wie das 
vielleicht teilweise in der Champions 
League nowendig ist, insbesondere 
jetzt für die Füchse und Magdeburg 
in dieser Saison. 

Aufbereitet von B.K 
Den kompletten Podcast gibt es 
u.a. auf spotify 

30

WIE SIMO UND DIE MT VON ZWEI EXPERTEN ...

Als Handball-Experte arbeitet  
Sascha Staat (44) beim Strea-
ming-Dienst DYN und kommentiert 
unter anderem Spiele der Bundes-
liga sowie der EHF-Wettbewerbe. 
Auch in der Kasseler Rothenbach-
Halle saß er bereits am TV-Mikro-
fon. Er ist die Stimme des BVB- 
Podcasts der Ruhr Nachrichten 
und freier Autor für den Deutsch-
landfunk. Zudem ist er als selb-
ständiger Produzent und Modera- 
tor tätig und den Handballfans vor 
allem von “Kreis Ab”, dem führen-
den deutschsprachigen Handball-
Podcast bekannt.

Wenn die internationalen Top-
Events im Handball stattfinden, ist 
Björn Pazen nicht weit. Der freie 
Journalist ist seit vielen Jahren als 
offizieller Medienmitarbeiter oder 
gar Medienchef für den DHB, die 
EHF und IHF bei den Europäischen 
und den Weltwettbewerben von 
Club- und Nationalmannschaften 
im Einsatz. Es gibt in dieser Sport-
art wohl nur wenige, die über einen 
solchen Wissens- und Erfahrungs-
schatz verfügen, wie der 53-jäh-
rige. Und das gilt sowohl für den  
Frauen als auch im Männerhand-
ball. 

Foto: priv.Foto: priv.
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Die Ergebnisse in der Gruppe F, in der die MT ihre Gruppenphase bestritten hat, hier noch einmal auf 
einen Blick sowie die Abschlussrankings aller acht Gruppen in der EHF European League. Fast erwar-
tungsgemäß haben sich alle vier deutschen Vertreter durchgesetzt und ziehen als jeweilige Erstplatzierte 
in die Hauptrunde ein. Wann und gegen wen es für die MT weitergeht, zeigt die Übersicht auf Seite 34.

Foto: A. Käsler

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

DI    08.10.24   20:45     FC Porto (POR)              MT Melsungen (GER)      24:29 (10:16)    Pavilhao Dragao Arena        901 
DI     08.10.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     Valur (ISL)                            33:26 (19:11)       Sport Center Sandanski        2.100 
DI    15.10.24   18:45     MT Melsungen (GER)    HC Vardar 1961 (MKD)   34:18 (17:10)    Rothenbach-Halle            1.857 
DI     15.10.24     18:15       Valur Reykjavik (ISL)         FC Porto (POR)                   27:27 (9:16)         Ithrottamidstod                      2.200 
DI    22.10.24   20:45     MT Melsungen (GER)    Valur Reykjavik (ISL)       36:21 (17:10)    Rothenbach-Halle            2.109 
DI     22.10.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     FC Porto (POR)                   22:26 (12:10)       Sport Center Sandanski        3.500 
DI    29.10.24   20:45     Valur Reykjavik (ISL)     MT Melsungen (GER)      28:33 (15:16)    N1 höllin                              853 
DI     29.10.24     20:45       FC Porto (POR)                 HC Vardar 1961 (MKD)       37:24 (17:10)       Pavilhao Dragao Arena             820 
DI    19.11.24   20:45     MT Melsungen (GER)    FC Porto (POR)               32:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            1.983 
DI     19.11.24     20:45       Valur Reykjavik (ISL)         HC Vardar 1961 (MKD)       34:34 (18:17)       N1 höllin                                    476 
DI    26.11.24   20:45     HC Vardar 1961 (MKD)  MT Melsungen (GER)      32:30 (17:17)    Sport Center Jane Sandanski     1.500 
DI     26.11.24     20:45       FC Porto (POR)                 Valur Reykjavik (ISL)           37:29 (17:18)       Pavilhao Dragao Arena             708 

GRUPPE F – TERMINE UND ERGEBNISSE IN DER GRUPPENPHASE

GRUPPE A

1.  HC Kriens-Luzern           6    5    0    1     196:181     15  10 
2. GOG                                6    4    1    1     198:168     30   9 
3.  RK Gorenje Velenje        6    1    1    4     160:186    -26   3 
4.  Abanca Ademar Leon    6    1    0    5     161:180    -19   2

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

GRUPPE C

1.  Sport Lisboa e Benfica  6    5    0    1     190:163     27 10 
2.  Limoges Handball          6    4    0    2     198:170     28   8 
3.  Kadetten Schaffhausen 6    3    0    3     195:187       8   6 
4.  TATRAN Presov              6    0    0    6     140:203    -63   0

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

GRUPPE E

1.  THW Kiel                         6    6    0    0     200:174     26 12 
2.  Vojvodina                        6    4    0    2     194:186       8   8 
3.  Bathco Bm. Torrelavega    6    0    2    4     172:188    -16   2 
4.  RK Nexe                          6    0    2    4     174:192    -18   2

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

GRUPPE G

1.  SG Flensburg-H.             6    6    0    0     234:173     61 12 
2.  MOL Tatabanya KC        6    3    1    2     174:193    -19   7 
3.  HCB Karvina                   6    1    1    4     177:203    -26   3 
4.  MRK Sesvete                  6    1    0    5     172:188    -16   2

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

Foto: A. Käsler

GRUPPE B

1.  Montpellier Handball      6    6    0    0     193:145     48 12 
2.  Fraikin BM. Granollers   6    3    0    3     194:186       8  6 
3.  Bjerringbro-Silkeborg     6    2    1    3     165:193    -28  5 
4.  Górnik Zabrze                 6    0    1    5     161:189    -28  1

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

GRUPPE D

1.  Bidasoa Irun                   6    4    1    1     199:176     23   9 
2.  Ystads IF HF                   6    3    1    2     196:179     17   7 
3.  KGHM Chrobry Glogow 6    2    1    3     187:201    -14   5 
4.  CSM Constanta              6    1    1    4     177:203    -26   3

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

GRUPPE F

1.  MT Melsungen            6   5   0   1    194:150  44 10 
2.  FC Porto                         6    3    1    2     178:163     15   7 
3.  HC Vardar 1961              6    2    1    3     163:187    -24   5 
4.  Valur                                6    0    2    4     165:200    -35   2

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

GRUPPE H

1.  VfL Gummersbach         6    5    0    1     200:162     38 10 
2.  Fenix Toulouse               6    4    0    2     190:182       8   8 
3.  IK Sävehof                      6    2    0    4     184:192      -8   4 
4.  FH Hafnarfjordur             6    1    0    5     160:198    -38   2

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

DIE GRUPPENPHASE DER ABSCHLUSS
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HAUPTRUNDE                                                 GRUPPE III

1.  MT Melsungen            2   2   0   0    61:51      10   4  
2.  THW Kiel                         2    2    0    0     69:63           6   4 
3.  Vojvodina                        2    0    0    2     63:69          -6   0  
4.  FC Porto                         2    0    0    2     51:61        -10   0

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

HAUPTRUNDE                                                 GRUPPE I

1.  Montpellier Handball      2    2    0    0     62:49         13   4 
2. GOG                                2    1    0    1     69:68           1   2 
3.  HC Kriens-Luzern           2    1    0    1     68:69          -1   2 
4.  Fraikin BM. Granollers   2    0    0    2     49:62        -13    0 

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

HAUPTRUNDE                                                 GRUPPE II

1.  Bidasoa Irun                   2    2    0    0     64:55           9   4 
2.  Limoges Handball          2    1    0    1     67:65           2   2 
3.  Sport Lisboa e Benfica  2    1    0    1     65:67          -2   2 
4.  Ystads IF HF                   2    0    0    2     55:64          -9   0 

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

HAUPTRUNDE                                                 GRUPPE IV

1.  SG Flensburg-H.             2    2    0    0     83:56         27   4 
2.  VfL Gummersbach         2    1    0    1     63:57           6   2 
3.  Fenix Toulouse               2    1    0    1     57:63          -6   2 
4.  MOL Tatabanya KC        2    0    0    2     56:83        -27   0 

                                             G     W   D    L     Goals       ±      P

DIE HAUPTRUNDE VORSCHAU

Tag   Datum          Uhrzeit     Heim                                  Gast                                  Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

DI    11.02.25    20:45     MT Melsungen (GER)    THW Kiel (GER)             00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI     11.02.25      20:45       FC Porto (POR)                 Vojvodina (SRB)                00:00 (00:00)       Pavilhao Dragao Arena          2.225 
DI     18.02.25      20:45       THW Kiel (GER)                 FC Porto (POR)                 00:00 (00:00)       Wunderino Arena                 10.285 
DI    18.02.25    20:45     Vojvodina (SRB)             MT Melsungen (GER)    00:00 (00:00)    Sportska hala Slana Bara 1.950  
DI    25.02.25    20:45     MT Melsungen (GER)    Vojvodina (SRB)            00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI     25.02.25      20:45       FC Porto (POR)                 THW Kiel (GER)                00:00 (00:00)       Pavilhao Dragao Arena          2.225 
DI    04.03.25    20:45     THW Kiel (GER)             MT Melsungen (GER)    00:00 (00:00)    Wunderino Arena            10.285 
DI     04.03.25      20:45       Vojvodina (SRB)                FC Porto (POR)                 00:00 (00:00)       Sportska hala Slana Bara     1.950

HAUPTRUNDE GRUPPE III – TERMINE UND ERGEBNISSE

Alexandre Cavalcanti
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In zwei offiziellen U17-Länderspielen zwischen Öster-
reich und Deutschland. Mit dem besseren Ende für 
Hüter, denn die deutsche Auswahl siegte in Schwaz (bei 
Innsbruck) zweimal mit 33:22 und 31:17. 
 
„Das hat Spaß gemacht“, sagten beide unisono, unge-
achtet Sieg oder Niederlage. Denn irgendwie hatten 
beide auch ihre ganz besonderen Erfolgserlebnisse. 
Waren vor den Partien noch Neckereien und Sticheleien 
an der Tagesordnung (Hüter: „Ich weiß, wo er hinwirft“; 
Kopeinigg: „Ich weiß, wie er bei Würfen reagiert“), zeig-
ten sich hinterher beide zufrieden. Hüter, weil er seinem 
Kollegen zwei Würfe ‚abkaufte‘ und darüber hinaus bei 
seiner Premiere einen richtig guten Job erledigte. Kopei-
nigg, weil er dem Keeper im dritten Versuch dann doch 
noch einen reinsetzte und auf eine gute Bilanz von fünf 
aus sieben kam. Deutschlands anderen Keeper, Tobias 
Dengler (THW Kiel), konnte er nämlich in vier Versuchen 
viermal bezwingen. 
 
Für den Österreicher waren es bereits die Länderspiele 
drei und vier, nachdem er Anfang November gegen die 
Slowakei debütiert – und zweimal mit eigenen Torerfol-
gen gewonnen – hatte. „Es ist mir eine besondere Ehre, 
für das gleiche Nationalteam zu spielen wie einst mein 
Vater“, begründete er als Inhaber der doppelten Staats-
bürgerschaft seine Wahl für die Alpen- republik. Beson-
ders waren die Deutschland-Begegnungen für ihn auch, 
weil er in derer Nationaltrikot gegen viele Spieler antrat, 
gegen die er auch im normalen Jugendbundesliga-Alltag 
mit den MT Talents ran muss. 

Ein echtes Premierenerlebnis hatte Kim Hüter, der erst-
mals von Trainergespann Carsten Klavehn und Martin 
Heuberger nominiert wurde. Gleich bei seinem allerers-
ten Einsatz trug er sich gegen Ende selbst doppelt in die 
Torschützenliste ein. „Kim reagiert unheimlich schnell. 
Wir hatten Unterzahl und den Torwart rausgenommen 
und vorn den Ball verloren. So schnell wie er uns die  
Dinger dann hinten reingeworfen hat, konnte unser Tor-
hüter nicht zurückkommen“, zollte Lian hinterher höchs-
ten Respekt. Und der Zerberus selbst merkte an, dass 
ihm die eigentliche Chuzpe eines Debütanten gar nicht 
bewusst war: „Mein Spiel vorher war richtig gut, da habe 
ich in diesen Momenten gar nicht nachgedacht, sondern 
instinktiv gehandelt.“ 
 
Dieses doch eher ungewöhnliche Erlebnis, dass sich 
zwei Jugendliche Mannschaftskollegen auf internationa-
lem Parkett gegenüberstehen, hatte mit Blick auf die MT 
Melsungen sogar noch einen viel weitreichenderen As-
pekt. Beide Väter, Kim Hüter und Michael Kopeinigg, 
spielten Anfang der 2000er für die damals noch MSG 
Melsungen/Böddiger heißenden Nordhessen. Sogar ge-
meinsam in einer Mannschaft, wie gerade auch ihre 
Söhne. Und sie waren selbstverständlich in Schwaz live 
dabei. „Vor den Spielen standen unsere Väter zusam-
men, in den Halbzeitpausen auch“, lacht Lian; Kim er-
gänzt grinsend: „Und hinterher standen sie mit unseren 
Müttern da und haben gemeinsam analysiert.“ Während 
der Ball flog, waren sie allerdings, wie sollte es anders 
sein, ganz auf ihre Söhne fixiert. Und die spielten ja dies-
mal gegen-, und nicht miteinander. – WMK

Der 28. und 29. November des Jahres werden zwei B-Jugendlichen der MT Talents, wie auch ihren Eltern, 
immer in Erinnerung bleiben. Torwart Kim Hüter und Rechtsaußen Lian Kopeinigg trugen beide das Natio-
nalmannschafts-Dress, aber es war nicht das gleiche. Mehr noch: Sie standen sich sogar gegenüber!

MT TALENTS MIT NATIONALTEAMS GEGENEINANDER

Lian Kopeinigg Kim Hüter
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KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

Sportlicher Start ins neue Jahr: In den Weihnachtsferien gibt es ein tolles Programm für Handball-Talente. 
Vom 6. bis 8. Januar richtet der MT-Premiumpartner sera ein Handball-Camp aus. Angeleitet werden die 
jungen Sportler an den drei Tagen von den Trainern der MT Talents. 

Das Camp findet jeweils von 10 bis 16 Uhr in der task-
Halle der Universität Kassel (neben dem Auestadion) an 
der Damaschkestraße statt. Mitmachen können Mäd-
chen und Jungen im Alter zwischen 10 und 14 Jahren. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 32 begrenzt. Gibt es mehr An-
meldungen, entscheidet das Losverfahren. 
 
Das Ziel: Die drei Tage sollen helfen, dass sich die Ta-
lente weiterentwickeln. Es geht um Erlebnisse, wertvolle 
Erfahrungen und viel Spaß. Und natürlich werden techni-
sche wie koordinative Bereiche geschult. Für die Verpfle-
gung während des Camps ist gesorgt. Als Erinnerung 
erhält am Ende jede:r Teilnehmer:in ein Camp-Shirt. 
 
Für das sera Handball-Camp ist eine Gebühr von 135 
Euro zu entrichten. Darin enthalten sind auch die Kosten 
für die Verpflegung und das Camp-Shirt. Jetzt heißt es: 
anmelden! Das geht per E-Mail an: camp@mt-melsun-
gen.de – Anmeldeschluss ist der 22. Dezember.  
 
Weitere Informationen sowie das Anmeldeformular gibt 
es hier:  
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Simo macht es mal wieder möglich! 
 
Hallo liebe Handballfreunde, herzlich willkommen zum 
Heimspiel der MT Melsungen gegen den Handball Sport 
Verein Hamburg. Wir würden uns freuen, wenn Ihr unsere 
Jungs so tatkräftig weiter unterstützen würdet, so wie Ihr 
das bei den letzten Heimspielen gemacht habt! Macht 
weiter so - die Jungs brauchen jeden Einzelnen in der 
Halle um eventuell etwas Großes zu erreichen. Aber zu-
erst einmal begrüßen wir den HSV Hamburg hier in Kas-
sel und hoffen, dass sie eine staufreie Anreise hatten, so 
wie ihre mitgereisten Fans. 
 
Simo – da war ja schon wieder was! 
 
Unser verrückter Torhüter hat mal wieder zugeschlagen. 
Beim Heimerfolg gegen Flensburg hat er mit 16 Paraden 
wieder einer Topmannschaft den Zahn gezogen. Wenn 
das so weiter geht, was wir ja alle hoffen, dann brauchen 
wir ihm bei der Humba bald nicht mehr helfen. Nicht aber 
zu vergessen hat die „Simo Show“ aber erst begonnen 
nachdem unser Adam beim 7-Meter zugeschlagen hat. 
Wir Trommler würden uns freuen, wenn bei der Vertrags-
verhandlung noch nicht das letzte Wort gesprochen ist. 
Wir brauchen zwei gute Torhüter und die haben wir!  
 
Auf Reisen waren wir auch 

Nämlich in Skopje, besser gesagt in Old City Skopje. Mit 
10 Trommlern machten wir uns am 25.11.24 auf die lange 
Reise mit dem Flieger nach Skopje. Von Frankfurt aus 
starteten wir mit 9 Trommlern und einem Angsthasen, 
der sogar seine Flugangst für die MT überwinden wollte. 
Was man nicht alles für die MT macht. Etwas leicht ge-
schwitzt kam er aus dem Flieger. Aber er war in Skopje. 
Respekt! Was natürlich dann am Abend gefeiert wurde.  
Der Name OLD City, Quasi das alte Skopje, macht sich 

leider immer noch sehr bemerkbar. 

Leider mussten wir mit ansehen, wie Kindern auf der 
Straße betteln müssen um zu überleben. Aber auch hier 
in der alten Stadt gibt es schöne kleine Straßen, Burgen, 
Moscheen und kleine Restaurants, die zum Essen und 
Verweilen einladen. Nur ca. 300m weiter ist die Stadt er-
wacht. Auf einmal Tourismus und die Stadt lebt. Was für 
ein unterschiedliches Leben in einer großen wirklich 
schönen Stadt.  
 
Zum Spiel sagen wir nur so viel wie schon geschrieben 
wurde. Es war ein gutes Trainingsspiel um sich auf 
Flensburg vorzubereiten und sich nicht zu verletzten. 
Was leider unserem Nikolai passiert ist. Werd schnell 
wieder fit, wir brauchen die Entlastung auf allen Positio-
nen und nicht noch mehr Ausfälle. Gute Besserung!  
 
Am 28.11 sind wir dann alle gesund und munter wieder 
in Deutschland angekommen. – Ach ja, unser Trommler 
mit der Flugangst hat den Heimflug verschlafen und das 
nicht wie ihr jetzt denkt. Sondern mit 0,0 Promille. 
 
Jetzt wünschen wir Euch allen ein gutes Spiel und ganz 
wichtige 2 Punkte. – Eure MT-Trommler! 
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Wow, einfach wow!  
 
Das Heimspiel gegen die SG Flensburg Handewitt hat 
unsere MT nicht nur gewonnen, sondern mit NEUN Toren 
vor den Norddeutschen deutlich für sich entscheiden. 
Was für ein Ausrufezeichen! Dies war der erste Sieg 
gegen die SG in unserer Heimspielstätte und sicherlich 
ein Spiel, das uns lange in guter Erinnerung bleiben wird.   
 
Vorausgegangen waren die Niederlagen in Eisenach und 
im letzten Gruppenspiel der European League. Ok, im 
Spiel gegen Vardar Skopje wurden wahrscheinlich Kräfte 
geschont, da einerseits der Gruppensieg schon sicher 
war, andererseits Punkte gegen Skopje nicht für die 
Hauptrunde relevant werden. Außerdem ist die Belas-
tung bei drei Spielen in neun Tagen nicht gerade gering 
gewesen. Erfreulich beim letzten Gruppenspiel war, dass 
Tom Wolf – der auf einen DHB Lehrgang verzichtet hatte, 
um mit dem Team nach Nordmazedonien zu reisen – 
auch Einsatzzeiten erhielt. Gleich der erste Treffer ging 
auf sein Konto, diesem folgten zwei weitere Tore in der 
Partie.  

Durch die Niederlagen sowie die Tatsache, dass gegen 
Flensburg mit Amine, Aaron und Nikolaj gleich drei Rück-
raumspieler nicht mit antreten konnten – während bei der 
SG lediglich Jim Gottfridsson fehlte – hatte wohl nie-
mand mit einem so eindeutigen Ergebnis zugunsten un-
serer Mannschaft gerechnet. Besonders Simo war 
wieder „on fire“ und auch Ian (8 Tore) und Erik (6 Tore) 
hatten einen besonders guten Tag erwischt. Trotz des 
dezimierten Kaders wirkte das Team wie aus einem 
Guss. Wir gratulieren der Mannschaft und dem Trainer-
stab zu dieser grandiosen Leistung!   
 
Dieser Spielausgang macht auch Hoffnung für das 
Pokal-Viertelfinale, das wiederum in der Rothenbach-
halle stattfinden wird. Die Heimspielstärke unseres 
Teams gibt hoffentlich den Schub nach Köln!  

 
Weniger erfreulich ist, dass Elvars Abgang zum SCM nun 
offiziell bestätigt wurde. Mit Eli verlieren wir einen sehr 
guten Spieler, der in Abwehr wie Angriff flexibel einsetz-
bar ist. Unsere MT scheint endlich mal ein funktionieren-
des Team zu sein, das auch gut mit dem Trainer 
harmoniert. Da tun mehrere Abgänge, wie mit Elvar, 
Samba und auch Ian, der ja nur als „Leihgabe“ diese Sai-
son bei uns ist, in Hinblick auf die Entwicklung schon 
weh. Schade, dass die Spieler nicht gehalten werden 
konnten. Hoffentlich gelingt es den Verantwortlichen, 
ebenbürtigen Ersatz zu finden… 
 
Zwischen dem heutigen Spiel und dem Redaktions-
schluss fand das Hessenderby statt. Sicher ist, dass 
zwei Fanbusse und etliche Privatfahrerinnen und Fahrer 
die MT in Wetzlar unterstützt haben werden. Ob wir mit 
Zählbarem die Rückfahrt von der HSG antreten konnten 
und eine Revenge für das einzige verlorene Heimspiel 
aus der letzten Saison im Gepäck hatten, werden wir 
heute bereits wissen.   
 
Mit dem HSV Handball begrüßen wir heute einen be-
kannt unangenehmen Gegner bei uns. Wir bauen auf die 
Unterstützung der Heimfans, um die Punkte bei uns zu 
behalten! – Susanne Wädow 
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Hausrecht bleibt bei MT 
 
Nachdem Simo bereits beim Magdeburg-Sieg seinen 
Kasten symbolisch zugeschlossen hat, tat er es genauso 
beim grandiosen Sieg gegen die SG Flensburg-Hande-
witt wieder und brachte die Halle damit zum Kochen. Der 
Hausherr sagte dann ins Mikrofon von Bernd Kaiser 
nach Spielende „Das ist mein Haus“ und wollte damit 
klarmachen, hier bestimme ich was passiert.  
 
Dem sympathischen Montenegriner legt diese Aussage 
niemand arrogant oder überheblich aus, weil er einfach 
authentisch rüberkommt und dabei zum absoluten Lieb-
ling der Fans geworden ist. Sechszehn Paraden und eine 
Fangquote von 41% bedeuteten wieder mal eine Welt-
klasse-Leistung und führten zum nicht für möglich gehal-
tenen 9-Toresieg gegen das Spitzenteam aus dem 
Norden. In der 46.Minute sah es noch nicht nach diesem 
Kontersieg aus, nachdem Johannes Golla gerade zum 
22:22 ausgeglichen hatte.  
 
Doch dann kam die MT-Zeit und das mit aller Wucht. Von 
wegen aufkom-
mende Müdigkeit 
bei der MT, welche 
SG-Trainer Krickau 
in einer Auszeit 
prophezeite. Un-
sere Jungs drehten 
jetzt so richtig auf 
und ließen in den 
letzten zehn Minu-
ten kein einziges 
Tor mehr zu und 
die SG verlor die-
sen Abschnitt mit 
0:8!  
Ein Sonderlob 
heimste sich auch 
der junge Spanier Ian Barrufet mit seinen acht Treffern 
ein. Trotz zweier vergebener 7-Meter verlor er nicht den 
Mut zum Abschluss und netzte dabei auch zwei Kempa-
Anspiele sehenswert ein. Aber auch in der Deckung ver-
diente sich der lange Schlacks Bestnoten, indem er mit 
seinen langen Armen und trotz seiner Größe mit beachtli-
cher Schnelligkeit ausgestattet, exzellent verteidigte. Es 
wäre toll, wenn die MT dieses große Talent längerfristig 
an den Verein binden könnte. – Das Schlusswort zum 
Spiel hatte dann wieder Simo: „Ich bin stolz auf mich 
und meine Mannschaft“  und wir sind es auch, aber 
sowas von!! 

Das letzte Gruppenspiel in der EHF European League 
bestritt die MT bei Vardar Skopje (Fan-Foto) und unterlag 
dort mit 30:32. Da die Qualifikation für die Hauptrunde 
schon vorher geschafft war, tat diese Niederlage nicht 
besonders weh. Siebzehn Fans, davon fünf Supporters, 
begleiteten die MT nach Nordmazedonien und hatten 
trotz der Niederlage ihren Spaß.  
 
Hanseaten zu Gast 
 
Abseits des Spielfeldes war´s beim HSV Hamburg zum 
Ende der letzten Saison nochmal turbulent, weil die Ge-
schäftsführung wohl nicht ihre Hausaufgaben gemacht 
hatte, musste um die Lizenz für die Spielzeit 2024/25 ge-
zittert werden. Erst nach einer letztinstanzlichen Ent-
scheidung eines Schiedsgerichts bekamen die Hambur- 
ger Anfang Juni die endgültige Spielberechtigung. Folge 
daraus war, dass drei von vier Präsidiumsmitgliedern, 
davon auch der Vizepräsident Martin Schwalb, ihre Pos-
ten räumten. Ein neues Gremium wurde mit Präsident 
Kay Spanger als Präsident, Torwart Johannes Bitter als 
Vizepräsident sowie Schatzmeisterin Jana Fuhrmann ge-

funden, die die Ge-
schicke des 
Vereins nun lenken 
sollen. Neben dem 
Abgang von Jogi 
Bitter als Spieler 
beendete auch der 
andere Torhüter 
Jens Vortmann 
seine Karriere , so 
dass diese Position 
komplett neu be-
setzt werden 
musste. Ersatz fan-
den man im Ägyp-
ter Mohamed 
El-Tayar (vom HBW 

Balingen) und dem Norweger Robin Haug (Elverum HH). 
Besonders Haug tut sich derzeit als starker Rückhalt her-
vor. In Statur und Stil ähnelt er Simo und hat auch schon 
mehrfach bewiesen, dass er seinen Kasten zunageln 
kann. Uns muss aber heute nicht bange sein, denn Simo 
spielt ja heute wieder „in seinem Haus“ und wir wissen 
alle was das heißt! – A. Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstammti-
sche im Foyer. E- Mail: Gernot Sturm gtempesta@ 
arcor.deM Telefon: Alexander Mix 0178/6915461 
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TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cinepex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
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